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ch allen Orten und berechnen dafür im

Wochenabonnement

für Deutſchland und Oeſterreich 70 pf
für die übrigen Länder des Weltpoſtvereins 1 Mark

Abonnenten zahlen für tägliche VNachſendung eines
Exemplars direkt per Kreuzband innerhalb Deutſchlands
und Oeſterreichs wöchentlich 40 Pf nach dem Ausland
Cänder des Weltpoſtvereins wöchentlich 70 Pf
Bei Aufenthalt von über 5 Wochen an einem Orte

empfiehlt ſich Poſtiiberweiſung der Seitung In dieſem
alle wolle man ſich rechtzeitig und zwar wenn jede

Unterbrechung vermieden werden ſoll mindeſtens
z Tage vor der Abreiſe an die Expedition
wenden Für die Ueberweiſung nach einem Orte Deutſch
lands oder Oeſterreichs ſind für jeden Monat oder einen

Vor Verlaſſen oder
Wechſel des Aufenthaltes muß der Bezieher der betreffen
den Poſtanſtalt Mitteilung machen und die Abmeldung
bezw Rücküberweiſung der Seitung beantragen Koſten
J erwachſen hierdurch nicht

Poſtüberweiſung iſt jedoch nur zuläſſig nach allen Orten
Deutſchlands und Deſterreichs Nach den übrigen Ländern
J iſt nur der oben erwähnte Weg der Zuſendung unter

Streifband möglich

Reklamationen bei verſpätetem Eintreffen oder Fehlen
einzelner Heitungsnummern ſind ſtets nur bei dem betr
auswärtigen Poſtamte anzubringen durch das die Zeitung
geliefert wird Eine Meldung von Unregelmäßig
keiten an unſere Expedition führt lediglich zu
Verzögerungen da auch wir nur den Weg der
VKeklamation bei der Poſt beſchreiten können

Expedition der Saale Zeitung

Die Schnulvorlage
Auch jetzt ſpricht die offiziöſe nationalliberale Korreſpondenz

noch nicht von einem endgültigen Scheitern der Kompromiß
aktion zugunſten der Volksſchulvorlage ſondern nur davon

daß die Ausſichten auf eine Verſtändigung weſentlich er
ſchwert ſind Die Nationalliberalen halten alſo auch jetzt
noch an dem Wunſche das Geſetz zuſtande zu bringen feſt
Die ſeitherigen Kommiſſionsverhandlungen haben ihnen dazu
gedient alle Differenzpunkte mit Ausnahme eines einzigen
z beſeitigen Trotz aller Proteſte aus dem Lande trotz der
Profeſſorenkundgebung haben ſie ſowohl bezüglich des 8 23
wie auch des S 31 eine Harmonie mit den Konſervativen
herbeigeführt Sie legen die Vereinbarungen bezüglich dieſer
eiden Punkte als Zugeſtändniſſe aus die ihrem Standpunkte

gemacht ſeien ſo die im 8 23 feſtgeſetzte Beſchränkung
der Bildung tonfeſſioneller Zwangsſchulen für den Staat
und ſo die in S 31 feſtgeſetzte Beſtimmung der Ent
konfeſſionaliſierung des Schulvorſtandes Aber wie dieſe
beiden Zugeſtändniſſe in Wirklichkeit zu bewerten ſind
beweiſt der Umſtand daß zwar der Staat nicht aber die
Gemeinde in bezug auf die Bildung von konfeſſionellen

sſchulen Beſchränkungen unterworfen worden iſt und
ehrt ferner die Tatſache daß die Regierung ſchon bei der

erſten Leſung die Erklärung abgegeben hatte im Falle der

Geſetze werde deſſen praktiſche Einführung einfach durch das
Ernennungsrecht der Regierung erfolgen So ſehen alſo
die beiden Zugeſtändniſſe ans welche den Nationalliberalen
gemacht worden ſind Es ſind nur Scheinkonzeſſionen Die
Einigung über die wichtige Frage über die konfeſſionellen
Beſtimmungen iſt perfekt geworden ohne Rückſicht auf die
Wünſche des Landes Hätten die Rationalliberalen das
Geſetz zum Scheitern bringen wollen ſo hätten ſie bei dieſen
beiden Paragraphen ihr Unannehmbar laut und deutlich
verkünden müſſen anſtatt ſich gerade hier auf Verein
barungen einzulaſſen Daß aber der Konflikt nur wegen
des S 40 über die Ernennung der Schulleiter erfolgte daß
alle übrigen Differenzpunkte ſorgfältig eliminiert worden
ſind um das Hauptintereſſe der ganzen parlamentariſchen
Aktion auf dieſen alleinigen Konfliktsparagraphen zu
lenken rechtfertigt es die Vermutung auszuſprechen daß
hinter den Kuliſſen das Stadium des Scheiterns der
Vorlage bereits überwunden iſt Es dürfte nächſtens
im Parlament und in der Preſſe allenthalben das

aktum als ein großer nationalliberaler Sieg ver
ündet werden wenn im Plenum Miniſter Studt entgegen

ſeinen Aeußerungen in der Kommiſſion die Nachgiebigkeit der
Regierung in Sachen der Rektorenanſtellung im Jntereſſe
des Zuſtandekommens des Geſetzes zugeſteht Mit gutem
Grunde kann allerdings die Regierung hier nachgeben
nachdem ſie in vielen übrigen Punkten ihren Willen voll
kommen erreicht hat

Daß bereits die Vermittelungsaktion in vollem Gange iſt
wenn es ihrer überhaupt noch bedarf beweiſt der Umſtand
daß wie uns aus Berlin geſchrieben wird Miniſterial
direktor Dr Schwartzkopff bereits geſtern im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe zur Rückſprache mit den Parteiführern
erſchienen iſt Es iſt nach alledem nicht möglich die Hoff
nung auf ein Scheitern der Schulvorlage aufrecht zu er
halten Wenn aber wirklich die jetzt ſo ſtark in den Vorder
grund gerückten Differenzen wegen der Rektorenanſtellung
ernſter Natur ſind ſo bleibt nichts übrig als die Taktik
welche die nationalliberale Fraktion in ein ſolches Dilemma
geführt hat wie das jetzige eine direkt unbegreifliche zu
nennen Es iſt ſchwer ernſtlich daran zu denken daß eine
große Fraktion über ein derart geringes Maß taktiſchen
Verſtändniſſes verfügen ſollte wie nun in Anſpruch ge
nommen wird Die nationalliberale Fraktion vermag jetzt
nicht einmal mehr im Ernſt die Auffaſſung für ſich geltend
zu machen der der Reichskanzler Ausdruck verlieh als er
erklärte daß das Schulgeſetz nicht gegen den Widerſtand
einer der großen Kompromißparteien zuſtande gebracht
werden ſolle Dieſe Auffaſſung faßte naturgemäß den
Widerſtand nur als einen gegen die konfeſſionellen Be
ſtimmungen gerichteten auf Da ſich nun die Haupt
differenzen auf einem durchaus anderen Gebiete nämlich
dem der Beſchränkung der Selbſtverwaltung erhoben haben
die ablehnende Abſtimmung der Nationalliberalen ſich aber
keineswegs gegen konfeſſionelle Beſtimmungen richtete
ſo werden die Nationalliberalen jetzt einſehen in welche Falle

Ausmerzung des geiſtlichen Ortsſchulinſpektors aus dem z

ſie ſich begeben haben Sie hätten die Abſtimmung über diedie Selbſtverwaltung den Fragen t Newctken
und erſt in letzter Linie die konfeſſionellen Beſtimm
einer Entſ g unterziehen müſſen Das an
taktiſche Poſition geſichert während ſie nnn vollſtändig in
die Hand der Regierung und der übrigen Parteien gegeben
worden ſind immer prazet daß die Differenzen wirk
lich ernſter Natur ſind und die Regierung ächlich ent
ſchloſſen iſt auf ihrem unhaltbaren Verlangen der Be
ſchränkung der Rechte der Gemeinden bei der Rektorenanſtellung
u beſtehen

Die Köln Ztg die von jeher eine Feindin des Schul
kompromiſſes geweſen iſt vermag angeſichts der momentanen
Sachlage nichts weiter als die Hoffnung auszuſprechen
daß es mit der Beteiligung der Nationalliberalen an dem
unglücklichen Schulgeſetz jetzt zu Ende ſein werde Jn weiten
Kreiſen des Landes iſt man in dieſer Beziehung abſolut
hoffnungslos Man wird bei den Plenarverhandlungen
bis zum Mittwoch nächſter Woche gedenkt Abg Kreth ſeinen
Kommiſſionsbericht vollendet zu haben erfahren ob der
durch die Oppoſition der Nationalliberalen wach gewordene
Optimismus recht behält oder der Peſſimismus der in der
Tat genügend Gründe für ſich geltend machen tanx

Hof und Perſonalnachrichten
Die Kaiſerin traf geſtern nachmittag 23 Uhr mit der

Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Gefolge auf dem Hauptbahnbof in
Frankfurt a M ein und wurde von dem Oberbürgermeiſter
Dr Adickes und dem Poltzeipräſidenten Scherenberg begrüßt
Nach kurzem Aufenthalt im Fürſtenzimmer des Bahnhofes fuhr
die Kaiſerin und die Prinzeſſin nach dem Rathauſe zur Be
ſichtigung der Meunier Ausſtellung und von dort nach dem
Goethehauſe und dem Dom

Die Stenerkommiſſion des Reichstags
genehmigte geſtern zunächſt den letzten Bericht über die Tantieme
ſteuer Hierauf wurde das ſogenannte Mantelgeſetz der
Reichsfinanzreform beraten 8 1 beſtimmt daß die an
liegenden Vorſchriften wegen Aenderung des Brauſteuergeſetzes
wegen Aenderung des Tabakſteuergeſetzes wegen Beſteuerung
der Zigaretten wegen Aenderung des Reichsſtempelgeſetzes
wegen Beſteuerung der Erbſchaften einheitlich zugleich mit dieſem
Geſetz in Kraft treten Unter Streichung der Worte wegen
Aenderung des Tabakſteuergeſetzes wurde S angenommen
mit 11 gegen 8 Stimmen dagegen Sozialdemokraten Freiſinn
ein Teil des Zentrums 8 2 beſtimmt daß die Reineinnahme
welche auf Grund der im 8 1 bezeichneten Vorſchriſten auf
kommen der Reichskaſſe verbleiben mit Ausnahme der Erb
ſchaftsſteuer von der den einzelnen Bundesſtaaten ein An
teil zuſteht der mindeſtens ein Drittel ihrer Roheinnahme an
Erbſchaftsſteuer erreicht Der Reichsanteil wird durch das
Etatsgeſetz feſtgeſtellt Müller Fulda beantragte dem Reich
zwei Driktel den einzelnen Bundesſtaaten ein Drittel des Er
trages aus der Erbſchaftsſteuer zuzuwelſen Finanzminiſter
v Rheinhaben bat noch in letzter Stunde den Wünſchen der
Regierung bezüglich dieſer Paragraphen gerecht zu werden Die
Einzelſtaaten ſeien bereit geweſen zwei Drittel der Erbſchaſis
ſteuer an das Reich abzugeben es ſei daher auch gerechtfertigt
daß ſie wünſchen vor ungemeſſenen Matrikularbeiträgen geſichert
zu ſein Staatsſekretär Frhr v Stengel bat den Antrag
Müller Fulda anzunehmen Der bayeriſche Bundesratsbevoll
mächtigte v Burchard betonte es handle ſich hierbei um eine
Lebensfrage der Bundesſtaaten Speck Ztr 169 Millionen
haben in den Etat für notwendige Ausgaben nicht eingeſetzt
werden können da es an Geld fehlte Die notwendigen Aus

Pruilleton
Nachdruck verboten

Werliner Vlauderei
ſorialpolitiſche Kriegstheater hat am 1 Mai den

ünern keine Tragödie geboten Es gab weder Straßen
onſtrationen noch Kolliſionen mit den Aufſichtsbeamten

weg wenn man nicht in den Morgenſtunden größere Menſchen
dur gen in Rotten von fünfzig bis hundert Mann hätte

h die Hauptverkehrsſtraßen ziehen ſehen ſo würde nie
4 r von all den Unbeteiligten an den ſogenannten Welt

fiertag gedacht haben zu deſſen Ehren die Bewohnere neweides weiſt Angeſtellte der Allgemeinen
hatten täts Geſellſchaft am Vorabend illuminiert
gende Die Berliner hatten von dieſer Farce Abſtand
r ren Von tig Verſammlungen in GroßBerlin

und 5 keine einzige der Auflöſung die Zahl ihrer Beſucher
W hl wit der feiernden Arbeiter die ſozialdemokratiſchen
einben eine hatten ihre Getreuen ſchon auf den Vormittag
vie rufen wird auf t geſchätzt Die Kneip
ſah t hatten ihren großen Tag und im Norden der Stadt

h am ſpäten Abend etliche nelkengeſchmückte Frauen
daten Feier des Tages des edlen Alkohols zu viel genoſſen

a des Dichters berühmtem Mädchen aus der Fremde
be bei uns in jedem jungen Jahr die alte wohl
dige t Große Berliner Kunſtausſtellung Aller
ſie di vieles an ihr durchaus nicht ſchön und wunderbar
Qualitgtet ſich mehr durch Quantität aus als durch ihre
Niveg ät und bewahrt auch in dieſem Jahre das gewohnte
Die inte viel betriebſames Flachland wenig Höhepunkte
Rodern reſſanten Strebungen unſerer Zeit den Kampf der
finden n die Könner und die Woillenden das alles

ir in Gebäude der Sezeſſion Unter den Tauſenden

von Bildern die im Moabiter Glaspalaſt hängen ſind nur
wenig Kunſtwerke Ausgenommen natürlich jene neun
hundert Gemälde die den Clou der Ausſtellung bilden und
gegenſätzliche Meiſter wie Liebermann und Graf Kalckreuth

die Führer der Sezeſſion zuſammenbringen mit Achen
bach Becker Anton v Werner Zum Andenken an die vor
fünfzig Jahren erfolgte Gründung der Deutſchen Kunſt
genoſſenſchaft hat man aus Galerien und Privatbeſitz

auch der Kaiſer ſteuerte dazu bei eine retroſpektive
Sonderausſtellung arrangiert die Werke berühmter Mit
lieder dieſes Verbandes aus den Jahren 1856 1886 um
aßt Jn dieſer Kollektion findet man glänzende Malereien

Porträts von Lenbach Makarts wüſte Meſſalinen Feuer
bachs grandioſe Medea Kallmorgens Feuerreiters
Menzels großes Porträt des Kupferſtechers Chodowiecki
Kurzum es iſt ein wertvolles Stück deutſcher Kunſtgeſchichte
verdienſtvoll anregend und intereſſant

Sonſt ſteht alles wie im vergangenen Jahre vorn Jlluſtra
toren und Architekten im Ehrenſaal die höfiſchen Malereien

große Flächen kleine Kunſt in den Sälen der Haupt
achſe die Sammlungen der auswärtigen Kunſtſtädte Karls
ruhe Wien Düſſeldorf München Stuttgart Weimar Darm
ſtadt Dresden und zum Schluß die Plaſtik und Architektur

Der n der Ausſtellung zeigt das erGepräge Anſprache des Präſidenten der Ausſtellungs
kommiſſion des Profeſſors Ernſt Körner Fanfaren
dichtes Menſchengewühl Uniformen Fräcke prunkvolle
Toiletten in buntem Durcheinander Ein kleiner Kreis von
Malern die ihre Kunſt dem Plakat untertan gemacht m
abſeits in eifriger Diskuſſion Jhnen die von der Reklame
leben ſoll die Arbeit beſchnitten werden durch die Anti
Reklame Bewegung in unſeren Vororten Die Agita
tion richtet ſich 2 die Verunzierung des Landſchaftsen
bildes in der Umge ung Berlins durch unförmige Reklam e

affichen mit denen und Anlagenin ihren ſchönſten Teilen geradezu beſpickt ar was durchaus

keinen äſthetiſchen Genuß erzeugt Einige Gemeinden haben
bereits die Errichtung von Reklameſchildern unterſfagt andere
Vororte wollen ſie einer hohen Beſteuerung unterwerfen
um derart die Reklameſucht den finanziellen Intereſſen der
Bevölkerung dienſtbar zu machen Die Reklame iſt nun
einmal ein notwendiges Erfordernis der Neuzeit aber es
iſt richtig ſie dort zu bekämpfen wo ſie Geſchmackswidrig
keiten hervorruft

Zum mindeſten ebenſo originell wie die Plakatſteuer iſt
die Abgabe die die Kirchengemeinde unſeres Nachbarortes
Franzöſiſch Buchholz erhebt Jeder Mitbürger der
ungeladen einer Kirchentrauung beiwohnt hat an den
Kirchendiener zehn Pfennig Entree zu zahlen Ein Beſchluß
über den namentlich der weibliche Teil der Bevölkerung von
FranzöſiſchBuchholz in lebhafte Erregung geraten iſt Bei
dieſer Steuer kann man im wahren Sinne des Wortes von
einer Kirchturmpolitik ſprechen die ebenſo kurios anmutet
wie der Abderitenſtreich des heiligen Bureaukratius ſo am
grünen Tiſch unſerer Kommunalbehörde paſſiert iſt

Jn den letzten Tagen wurde zum Mitglied der Ein
kommenſteuerEinſchätzungskommiſſion der im Zentrum der
Stadt ſich großer Beliebtheit erfreuende Sanitätsr at
Dr Hirſchöerg ernannt Das Ereignis wurde im
Gemeindeblatt unſerer Weltſtadt gebührend ndgegeren und
würde die große Oeffentlichkeit nicht weiter ntereſſieren
wenn nicht beſagter Sanitätsrat vor mehr denn
Monaten bereits das Zeitliche geſegnet hätte
Natürlich großes Hallo unter den n Be z
die charmanteſten Wiße hageln auf den armen Mag
nieder Er hat unter dem Ungeſchick und der Langſamkeit
des betreſſenden Reſſorts zu leiden trotzdem er ſich gerade
et zu einer neuen Tat aufgeſchwungen

0 lange Gegenſtand langatmiger Debatten und
Unterhandlungen geweſen die Erhöhung der Lehrer

ehälter iſt in Sicht Das bisher gültige Grundgehalt87 r de Mark ſoll um nheridianng ar
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immer hinter Kolonial und Weltpolitik zurück
V Rollwinſion vertagte ſich ohſie Abſtimmung

Die abgehackte erſog ervahn
erletzung die wie bereits mehrfach erwähnti c e c bei dem Breslauer Arbeiterkrawall

am 19 April erhalten bat teilt Juſtizrat Pr Mamroth aus
Breslau mit daß Biewald in dem Flur des von ihm bewohnten
Hauſes von eindringenden Schutzleuken von hinten einen Säbel
dieb über die Schulter und darauf einen zweiten über den
Hinterkopf erhalten habe Als er nun die Treppe binaufflüchten
wollte ſei ihm von einem Schutzmann durch einen Säbelhieb die
linke Hand mit der er das Geländer erfaßte glatt ab

eſchlagen worden Der Schutzmann der den Schlag geführt
abe ſei bisher nicht mit Beſtimmtheit feſtzuſtellen geweſen Die

ünterſuchung wird hoffentlich Licht in die Sache bringen

Die Unrnhen in De nutſch Oſtafrika
em Daily Expreß wird aus Blantyre unter dem 20 Märzgehieren Der mächtigſte Hänptling der Waſangas in

DeutſchNyaſſaland Merere wurde von ſeinen Anhängern
wegen ſeiner Treue zur deutſchen Sache vergiftet Er er
hielt ſeinerzeit wegen ſeines dem Reichskommiſſar Dr Peters
geleiſteten Beiſtandes von Kaiſer Wilhelm einen geſchnitzten
Thron und andere Beweiſe der Anerkennung Man fürchtet
infolge des Todes Mereres würde die Rebellion in jenem Ge
biet länger anhalten als erwartet wurde Viele Hunderte der
Rebellen hatten ſich in dem unzugänglicheren Teil des Living
ſtone Gebirges niedergelaſſen wo ſchwere Kämpfe ſtattgefunden
daben Ein eingeborener Hänptling den man für die Er
mordung einer Anzahl von eingeborenen Soldaten für verant
wortlich hielt wurde kürzlich in Langenburg vor den Augen von
vielen Hunderten des Wangoniſtammes hingerichtet

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte geſtern die

Diskuſſion über die Militärpenſionsgeſetze fort Der
s 10 des Mannſchaſtsgeſetzes enthält die Beſtimmungen über den
Betrag der Rente Dieſe Vollrente ſoll betragen für die
Dauer völliger Erwerbsunfähigkeit für Feldwebel 900
Sergeanten 720 Unteroffiziere 600 M Gemeine 540 M
Abg Graf v Oriola ntl betont es dürfe nicht dazu kommen
daß die Friedensinvaliden beſſer entſchädigt werden als die
Kriegsinvaliden Es habe ſich fälſchlich die Meinung im Volke
verbreitet als ob die Vorlage gegenüber dem Geſetze von 1901
Nachteile mit ſich bringe Dem müſſe entſchieden entgegen
etreten werden Zu der vorgeſehenen Vollrente von 540 M
omme noch die Verſtümmelungszulagge Die Vollrente von

540 M für Gemeine entſpreche als 662/3 Proz eines Arbeits
derdienſtes gerechnet einem Jahresverdienſt von 810 M Abg
Erzberger Die meiſten Vollrentenewpfänger empfingen
außer der Rente von 540 M noch ca 324 M oder gar 648 M
Verſtümmelungszulage im letzteren Falle beziehe der Jnvalide
alſo 540 648 1188 ein Einkommen welches das Durch
ſchnittseinkommen des Arbeiters überſteige Die beim Militär
invalide werdenden Leute ſeien beſſer geſtellt als die in der Jn
duſtrie invalide werdenden Einem Antrage über die Regierungs
vorlage hinauszugehen könne daher nicht zugeſtimmt werden
Ein ſolcher Antrag liegt vor von ſozialdemokraciſcher Seite er
verlangt folgende Sätze 650 700 800 und 900 M Dieſer An
trag wird indeſſen abgelehnt die Regierungsvorlage angenommen

Zu 8 13 Verſtümmelungs Zulage beantragen Abgg Singer
u Gen die Sätze der Vorlage von 27 und 54 M monatlich
durch 35 und 60 zu erſetzen Geheimrat Jahn Der Antrag
erfordere eine Mehrausgabe von über einer Million Man
dürfe auch nicht vergeſſen daß die Verſtümmelungszulage in Ver
bindung mit der Rente betrachtet werden müſſe Der fortwährende
Vergleich der Sätze für Offiziere mit den Sätzen dieſer Vorlage
ſei durchaus verfehlt Bei jenen handle es ſich um eine Penſion
eine Entſchädigung für dem Staate geleiſtete Berufsarbeit bei
dieſen um einen Schadenerſatz nicht um ein Aufgeben des
Berufs Der Antrag der Sozialdemokraten wird ab gelehnt
die Vorlage angenommen 8 s 15 bis 23 betr die Zivilver
ſorgung nehmen eine längere Debatte in Anſpruch

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes
trat geſtern kurz vor der Plenarſitzung zuſammen um über einen
vom Präſidium vorgeſchlagenen Arbeitsplan zu beraten Nach
dieſem Plan würde mit einer Vertagung der Seſſion durch
Allerhöchſte Verordnung vom 12 Jnni bis Anfang November ge
rechnet Man wolle nur eine Woche Pfingſtferien und in der Zeit vom
21 30 Mai die zweite Beratung des Schulunterhaltungsgeſctzes

Der Reichstagsabgeordnete Mérot der den Wabhlkreis
BolchenDiedenbofen vertritt beabſichtigt nach einer Metzer
Meldung der Köln Volksztg noch im Laufe der jetzigen
Reichstagsſeſſion zurück zutreten Mörot iſt der deutſchen
Sprache nicht mächtig

Schulweſen

Die Einrichtung einer Lehrerkammer oder Schul
ſynode wird von der bremiſchen Lehrerſchaft angeſtrebt
Man geht dabei von der Anſicht aus daß zu einer Weiter
entwickelung des Schulweſens die beſten Jmpulſe fehlen ſolange
für eine ſolche nicht die Erfahrungen und dle Jntelligenz der
geſamten Lehrerſchaft nutzbar gemacht werden Es wird deshalb
gefordert daß der Lehrerſchaft Anteil an der Schulverwaltung
gewährt werde nach dem Vorbilde von Einrichtungen auf
anderen Gebieten unſeres Staatslebens der Aerztekammern der
Handels und Detailliſtenkammern uſw

Finanz und Stenuerweſen
Eine baldige Einigung über die Reichsfinanzreform

vorlage erwartet die Germania nachdem unter den Ver
tretern der Mehrheitsparteien Vorkeſprechungen ſtattgefunden
haben Das Zentrumsblatt teilt mit daß die Forderung der
Regierung nach Fixierung der Matrikularbeiträge auf 40 Pfa
pro Kopf der Bevölkernng alſo auf eine Summe von 24 Millionen
Mark für das ganze Reich keine Ausſicht auf Annahme habe
Die Matrikularbeiträge ſollen vielmehr nach dem Wunſche der
Kommiſſionsmehrheit nicht geſetzlich fixiert werden ſondern zu
einem Teile nämlich in Höhe von 24 Millionen Mark
alljährlich in den Etat eingeſtellt und von den Einzelſtaaten
ſogleich bezahlt zum anderen Teile aberx ſoweit die
Matrikularbeiträge in ihrer Geſamtſumme die Höhe von 24
Millionen überſſeigen den Einzelſtaaten auf zwei Jahre ge
ſtundet werden damit dieſe einige deutſche Bundesſtaaten
wie Bayern uſw haben eine zweijährige Budgetperiode bei
ihrer Etatsaufſtellung ſich danach einrichten können Dabei
werde dann auch von ſeiten der Steuerkommiſſion auf eine regel
mäßige Schuldentilgung Bedacht genommen werden

Verwaltung und Rechtspflege

Jn der neueſten Nummer der Deutſchen Juriſtenzeitung
veröffentlicht Oberbürgermeiſter Dr Adickes unter dem Titel
Grundlinien durchgreiſender Juſtizreform einen
bemerkenswerten Aufſotz in dem er ſeine am 30 März im
Preußiſchen Herrenhauſe entwickelten Anregungen weiter aus
führt Eine tiefere Begründung ſeiner Gedanken und Vorſchläge
wird Dr Adickes in einer ſeit längerer Zeit vorbereiteten Schrift
liefern die demnächſt unter dem obigen Titel im Verlage von
Guttentag in Berlin erſcheint und auf die wir alle die ſich für
unſere Juſtizreſorm intereſſieren aufmerkſam machen

Verſichernngsweſen
Die Kommiſſion zur Beratung eines Geſetzentwurfes über

den Verſicherungsvertrag nahm s 16 nach der Regierungs
vorlage an Zum 8 24 wurde nach einem Antrage Dr Porzig
konſ folgender neuer Abſatz angeſügt Der Verſicherungs

nehmer hat ſobald er von der Erhöhung der Gefahr Kenntnis
erlangt dem Verſicherer unverzüglich Anzeige zu machen 8 25
erhielt folgenden Zuſatz Wird die in 8 24 Abſotz 3 vor
geſchriebene Anzeige nicht unverzüglich gemacht ſo iſt der Ver
ſicherer von der Verpflichtung zur Leiſtung frei wenn der Ver
ſicherungsfall ſpäter als einen Monat nach dem Zeitpunkte
eintritt in welchem die Anzeige dem Verſicherer hätte zugehen
müſſen es ſei denn daß dem Verſicherer in dieſem Zeitpunkte
die Erhöhung der Gefahr bekannt war Jm übrigen wurden
die 88 16 bis 43 ohne andere als redaktionelle Aenderungen
nach der Vorlage angenommen Die weitere Beratung wurde
auf Donnerstag vertagt

Kommnnales

Frankfurt a M ſoll eine neue Friedhofsordnung er
halten die eine völlige Umnwälzung auf dem Gebiete des Be
erdigungsweſens bedeutet Das Beerdigungsweſen ſoll
direkt unter ſtädtiſche Regie geſtellt werden

Eine allgemeine Erhöhung der Beamten Lehrer
und Stadtarbeitergehälter beſchloſſen die Stadtverordneten
von Freiburg i B in Anbetracht der teuereren Lebens
verhältniſſe Augenblicklich werden 156,000 Mark jährlich mehr
ausgegeben im Beharrungszuſtand wird die jährliche Mehr
ausgabe 280,000 Mark betragen

Die Beſtätigung verſagt hat nach dem Berl
in den Tagen vom 7 12 Juni die dritte Beratung des Schul ſ Tagebl die Negierunghin Kiel der Wiederwahl des frei
unterhaltungsgeſetzes erledigen Angenommen wurde dabei daß
das Herrenhaus die Schulvorlage erſt nach der großen Vertagung
in Angriff nehmen würde Es kam jedoch heute noch zu keiner
Beſchlußfaſſung Man war der Meinung daß ſich die Gi
ſchäftslage erſt dann etwas genauer überſehen laſſe wenn man
wiſſe zu welcher Zeit der Bericht über dte Kommiſſionsberatung
der Schulgeſetzvorlage fertiggeſtellt ſein kann Man beſchloß
deshalb über acht Tage noch einmal zuſammen zu kommen um
dann event einen Arbeitsplan feſtzulegen

Der Parteivorſtand der Vereinigten Liberalen in Großgeran
beſchloß in der Reichstagsſtichwahl im Kreiſe Darmſtadt
Großgerau für den nationalliberalen Kandidaten einzutreten
nachdem die nationalliberale Partei ſich verpflichtet hatte bei
einer Stichwahl 1908 eventuell einen Kandidaten der Vereinigten
Liberalen zu unterſtützen
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nigen Stadtrats Meier zum Beigeordneten in Sege
er g

Die Bürgerſchaft von Hamburg ſtimmte in der geſtrigen
Sitzung dem Antrage des Senats auf Erbauung der von
Siemens Halske Verlin für faſt 42 Millionen herzuſtellenden
elektriſchen Stadt und Vorortbahn nunmehr end
gültig und bedingungslos zu

Heer und Flotte
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages haben

die Mitglieder der Zentrumspartei unter anderem nachſtehende
Reſolution eingebracht Der Reichstag wolle beſchließen
die verbündeten Regierungen zu erſuchen tunlichſt bald Geſetz
entwürfe vorzulegen durch welche 1 die Verbeſſerungen der
Militärpenſionsgeſetze in entſprechender Weiſe den Reichsbeamten

erhöht werden das der Lehrerinnen ſoll elfhundert das der
Rektoren zweitauſendfünfhundertundfünfzig Mark betragen
Die jetzigen Alterszulagen bleiben unverändert Durch dieſe
ährliche Mehrausgabe von 720,000 Mark ſteht Berlin mit
er Beſoldung der Gemeindeſchullehrer endlich an einer der

erſten Stellen unter den deutſchen Städten Und wenn die
Prophezeiung unſeres Stadtverordneten Dinſe ein
trifft ſo wird die deutſche Kapitale in einem Dutzend Jahren
überdies noch die ſchönſte Stadt der Welt ſein Dieſe
Zukunftsmuſik ließ er im Grundbeſitzerverein Wedding er
tönen Herr Dinſe der in ſeinem privaten Beruf Ingenieur
und Maſchinenfabrikant iſt meint daß in jener nicht mehr
allzu fernen Zeit der Automobil Omnibusverkehr
derart techniſch vervollkommnet ſein wird daß er die Straßen
bahnen vollſtändig erſetzen kann AutoOmnibus Hoch und
Untergrundbahn werden den Rieſenverkehr bewältigen ſo daß

d a t Wayeng irprung das Straßenbitd
ahrlich eine herrli ſpektiu m W ch e herrliche Perſpektive

icht mehr mit Lebensgefahr verknüpft wird alsdann diet des Potsdamer Plahes ſein wo ſich der
Kaſtanien weiße und rote Kerzen ſchaukeln und die Staub
wolken des großen Hotelneubaues den Gäſten des Café

oſty in die Schokolade fliegen Dieſes ſich einer gewiſſen
erühmtheit erfreuende Café wird als auf ihrem Programm
ehend auch von Fremden viel beſucht deren Berlin im

Vezanaenen ahre über eine Million aufzuweiſen hatte
entfallen auf Skandinavien zwanzigtauſend auf

Rußland zehntauſend auf Frankreich ſiebentauſend auf
z n weit über fünfzigtauſend Die Yankees ſtellten

burg von achtzehntauſend Reiſenden Man erſieht
u i 3 Berlin zu einer Fremdenſtadt erſten Ranges

In ſeinem äußeren Gepräge entwickelt ſich Berlin immer
ſtärker zu einer ſehenswerten Stadt So werden zurzeit
mehr als hundert alte Gebäude niedergeriſſen und
an ihrer Stelle erſtehen Wohn Geſchäfts und Induſtrie
paläſte modern in der Rieſenhaftigkeit ihrer Dimenſionen
modern in ihrer architektoniſchen Anlage Dieſe Koloſſal
ebäude ſchießen mit Pilzesſchnelle aus dem Erdboden Für
ie edle Baukunſt iſt ein neues medicäiſches Zeitalter an

e nur daß an Stelle des fürſtlichen Mäcenas
gehn eine Schar profitheiſchender Spekulanten ge
reten iſt

Wer will ihnen ihr Streben nach Geldgewinn ver
argen Verdienſt iſt nun einmal das große Wort der
Welt So haben ſich einige Unternehmer auch der traurigen
Hennig Affäre bemächtigt die dem redegewandten kleinen
glatzköpfigen Manne die verdiente Strafe gebracht und in
verſchiedenen Berliner Läden Hennig Kinemato
graphen Vorführungen veranſtaltet Da ſah Publikus
ſchaudernd die Mordtat im Grunewald erblickte mit behag
lichem Gruſeln Hennig und den Kellner Giernoth unter den
Bäumen in eifriger Unterhaltung ward Zeuge des tödlichenSchuſſes der berühmten Auch über die Dächer der auſ
regenden Verhaftung und des Abgeurteilten Aufenthalt im
Gefängnis Die Vorführungen die auf das Senſations
bedürfnis der ſpekulierten erfreuten ſich denn
auch eines großen Von Dem Unfug hat die Berliner
Polizei endlich ein Ende gemacht indem ſie ihn mit einem
energiſchen Verbot bedacht hat Es ſoll nunmehr eine Ver
ordnung erlaſſen werden die auch Schauſtellungen mit
Kinematographenbildern unter polizeiliche Zenſur ſtellt
Mit dieſer Maßregel werden ſich auch die Gegner der vbrig

keitlichen Bevormundung einverſtanden erklären können

Julins Knopf
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zugewendet werden 2 eine Neuregelung der geſgund Waiſenverſorgung der Reichsbeamten an
rDer General der Artillerie z D v Haeniden 50 jährigen Gedenktag ſeines Eintritts ad deoebt den

Heer PreußiſgtPreußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
57 Sitzung vom 2 Mat 2 Uhr

Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Das Haus iſt mäßig beſeht
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung mit fol

Worten M H Bei Wiederaufnahme unſerer Arbeiten bedtidn
ich Sie mit einem Wort der Trauer begrüßen zu müſſen e
28 vorigen Monats iſt der Miniſter für öffentliche Arb n
Staatsminiſter v Budde aus dieſer Zeitlichkeit g eiten
worden Die Mitglieder erheben ſich Heute iſt in en
Heimat Bensberg ſein Leib zur ewigen Ruhe beſtattet J einer
ſicher dem einmütigen Gefühl des Hauſes zu entſprechen w
ich den Hinterbliebenen unſere herzlichſte Anteilnahme aus venn
und in Vertretung des Hauſes da unſer Präſident auf Ja

r begriffen iſt an der Leichenfeier teilnahm
fürchte nicht den für eine ſolche Mitteilung an ſich naturgen
gegebenen engen Rahmen zu überſchreiten wenn ich heute n
von dieſer Stelle ausſpreche welch ſchweren Verluſt unſer ges
durch das ſchmerzvolle Dahinſterben unſeres Miniſters u
öffentliche Arbeiten erlitten dat Lebhafte Zuſtimmung Die
volle Jahre ſeiner miniſteriellen Tätigkeit waren begleſtet n
einem qualvollen Leiden das ihn mehr als einmal vor rn
Pforten der Ewigkeit geſtellt hatte ehe es ihn ſchließlich dahi
raffte Aber die umfaſſende Tätigkeit die er gerade in unſeren

e und insbeſondere bei der langwierigen und ſchwierig
ollendung eines großen Geſetzgebungswerkes entfaltet dat ſ

wurde davon nicht berührt Spät erſt ſehr ſpät ahnen wir mit
welcher heldenhaften Selbſtüberwindung dieſer Miniſter an
unſeren Verhandlungen teilnahm in ſeiner friſchen Art wie e
ja auch noch bei Beginn der letzten Beratung ſeines Etats ſich
beteiligen wollte bis es thm ſchließlich unmöglich wurde Dies
Beiſpiel treueſter Pflichterfüllung gegen König und Vaterland
bis in den Tod wird auch von den Vertretern des preußiſchen
Volkes nicht vergeſſen werden Die Herren haben ſich in
Uebereinſtimmung mit meinen Worten zu Ehren des verewigten
Miniſters erhoben Jch ſtelle das feſt
penng Haus tritt in die Tagesordnung und eriedigt zunächſt

etitionen
Eine Petition des preußiſchen Landesverbandes ſtädtiſcher

Haus und Grundbeſitzervereine in Spandau um Aenderung des
preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum B B dahin daß als
Grundlage für die Mündelſicherheit bei ſtädtiſchen Grundſtücken
der Gebäudeſteuer Nutzungswert zugelaſſen wird beantragt die
Kommiſſion der Regierung als Material zu überweiſen

Nach Befürwortung durch den Abg Kraufe Waldenburg ft
tritt das Haus dem Kommiſſionsantrag bei

Eine Reihe von Petitionen von Beamten werden
debattelos dem Kommlſſionsantrag entſprechend erledigt
Eine Petition der Baptiſtengemeinde zu Kiel um andere

Regelung der Schulentlaſſung ſür die zur Baptiſtengemeinde ge
hörenden Kinder beantragt die Kommiſſion der Regierung als
Material zu überweiſen

Das Haus beſchließt dementſprechend nachdem es einen Antrag
Dr Arendt fk auf Zurückverweiſung an die Kommiſſion zu
ſchriftlicher Berichterſtattung abgelehnt hat

Als Material werden der Regierung ferner überwieſen eine
Petition um andere Regelung der Schulentlaſſung und eine
um Ergänzung des Geſetzes betr die Anlegung von Straßen
Veipflichtung der Gemeinde zur Straßenanlegung und Erwerbung

des Straßenlandes
Es folgt die Beratung des Antrages Dr König Krefeld Ztr

betr das Wiederanfnahmeverfahren im Disziplinarverfahren
gegen nicht richterliche Beamte

Abg Dr König Zir begründet den Antrag Redner führt
eine Anzahl von Fällen an die den Beweis dafür erbringen
ſollen daß es notwendig ſei ebenſo wie bei ſonſtigen Prozeſſen
anch im Disziplinarverfahren gegen nicht richterliche Beamte
das Wiederaufnahmeverfahren einzuführen

Abg Pallaske konſ erklärt daß nach ſeiner und ſeiner
Freunde Anſicht auf dem von dem Antragſteller berührten Ge
biet tatſächlich ein ſchwerer Mißſtand vorliegt Es ſeien aber
doch noch eine ganze Reihe von Fragen zu klären und aus
dieſem Grunde beantrage er Ueberweiſung an die um 7 Mit
glieder verſtärkte Juſtizkommiſſion

Abg Fritſch nl betont daß er ſchon bei der Beratung des
Etats des Miniſteriums des Jnnern denſelben Standpunkt ver
treten hat wie der Antragſteller Wo ein ungerechtes Urteil
ergangen ſei müſſe ein Ausgleich möglich ſein Das entſpreche
nur dem allgemeinen Rechtsbewußtſein Aus dieſem Grunde
ſeien ſeine Freunde nahezu einſtimmig bereit dem Antrag zu
zuſtimmen Er habe nur einige Bedenken nicht gegen den
Antrag ſelbſt ſondern in bezug auf die Geſtaltung der ganzen
Geſetzgebung Es müſſe eine gewiſſe Uebereinſtimmung zwiſchen
einem Beamtengeſetz für Preußen und für das Reich herbel
geführt werden Unſere Beamtengeſetzgebung beſonders in
Preußen ſetze ſich aus vielen Beſtimmungen zuſammen Daher
ſei es notwendig mal eine Reviſion und eine Kodifikation der
verſchiedenen Beſtimmungen vorzunehmen damit die Beamten
ihre Rechte und Pflichten kennen Die oberen Beamten könnten
ſich vielleicht in den verſchiedenen Spezialgeſetzen und Ver
ordnungen zurecht finden aber die unteren Beamten ſeien dazu

nicht imſtande Beifall nAbg Gyßling Frſ Vp erklärt ſich für Kommiſſions
beratung Allerdings gehe ihm der Antrag nicht weit genug
Das jetzige Verſahren ſei veraltet es müßten beſſere Rechtk

garantien geſchaffen werden desa a Frhr v Zedlitz frk empfiehlt ſofortige Annahme de
ntragsbeggieh wird der Antrag der verſtärkten Juſtizkommiſſion

überwiesenNächſter Punkt der Tagesordnung iſt die Beratung des An
trags Witz mann nl betr die Gleichſtellung der etatsmäß gen

r mit den Polizeiaſſeſſoren und Polizeiräten in Rang
und GehaltDie Kommiſſion beantrogt den Antrag abzulehnen dagegen
die Regierung zu erſuchen mit Rückſicht auf die erhöhte V
dentung der etatsmäßig angeſtelkten Amtsanwälte eine en

Verbeſſerung ihrer Gehaltsbezüge in Erwägung
ziehenAbg Witzmann nl Meine Freunde werden den Antre
nicht wieder aufnehmen wir hoffen auf einmütige Annahme n
Rrnrhe und glauben daß damit der Sache am beſte
gedient iſtMiniſter Dr Beſeler erklärt daß die Juſtizverwaltung gegen

die Reſolution nichts einzuwenden hat r dieDie Abgg Kirſch Zir und Keruth fr Vp ſind für
Reſolution der Kommiſſion ichDie Reſolution wird angenommen Das Haus vertagt Peitt

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Erſte und 26
Leſung des Antrags Schiffer detr Aenderung der Art 8 pr
und 112 Schlußabſtimmung über das Wahlgeſetz kleinere

lagen Schluß 42 Uhr
Auskand

Die Feſttage in Mailand rnex König und die Könlgln von Jtalien wohnten geſteu di alland guf der Weltausſtellung dem An r ehe
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le deutſchen Soldaten Vorbereitungen zum Auferne wracheſtellont traſen der innerhalb 20 Minuten ſich
nes ſt erdob Der König begligwünſchte die

dhen Offiziere zu der vorzüglichen Orgeniſation die
dent Uatſchte enthuſiaſtiſch Beifall als der Drachenballon ſich
Menge Die deutſchen Soldaten brachten auf den König ein drei
erho Furra auses Hut chen Botſchafter werden in Mailland beDen de ctſemteiten erwieſen Dies entſpricht der hervor

ſondern Beteiligung Deutſchlands an der Ausſtellung und dem
eiten Raum den der deutſche Handel und die dentſche Kolonie

in Mailand einnehmen

Die Unruhen in Frankreich
lenstag an der Brücke von Auſterlitz in ParisJene hie r war ſehr gefähbrlich Se explodierte

entdes der ſchlechten Beſchaffenheit des Zünders nicht
wegen d

Der engliſch türkiſche Kouflikt
legramme der engliſchen Zeitungen über denDe hollſchen wiſchenfall lauten durchaus nicht aünſtiger

u die von verſchiedenen Korreſpondenten gemeldete Tatſache
u die Hohe Pforte behanptet die Beſeitigung der Grenzſteine
d nicht von türkiſchen Truppen ausgeführt worden ſondern von
Ken die einen Streit zwiſchen der Türkei und Aegypten

beizuführen ſuchten ſcheint nicht als ein Zeichen angeſehen
be werden daß der Sultan S Nachgeben bereit iſt
n Her Korreſpondent der Times in Kalro der die eben er
vähnte Meldung ſeinem Blatte auch mitteilt fügt hinzu daß
tiner wohlinformierten Zeitung dem Al Mokattam zufolge
vie türkiſchen Truppen an der Grenze in der Nähe von Rafad
unbedentend verſtärkt worden ſeien ſowohl durch Jnfanterle
als auch durch Artillerle Aus einer ſyriſchen Quelle erfährt
derſelbe Korreſpondent daß vier Vrlagerun gegeben die für
Akabah beſtimmt geweſen ſeien in der Nacht vom 7 zum

April in Beirut gelandet und nach Damoskus gebracht
worden ſeien man habe über dieſe Angelegenheit das arößte
Schweigen beöbachtet Vier oder fünf Gebirgsbatterlen ſollen
Ende März in Maan angekommen ſein und zwar nach einigen
Eiſenbahnunfällen die einen großen Verluſt an Menſchenleben
mit ſich brachten Jn Damaskus gingen eine Menge kriegeriſche

üchte umv Konſtantinopeler Korreſpondent desſelben Blattes ſagt der

Sultan ſcheine bisher in der Angelegenheit noch keinen ver
nünſtigeren Standpunkt einnehmen zu wollen Der Entſchluß
der britiſchen Regierung die Garniſon in Aegypten zu verſtärken 800
habe durchaus den gewünſchten Erfolg nicht gehabt Weiter ſagt
der Korreſpondent man habe erſt während der letzten drei oder
vier Tage in der Türkei angefangen einiges Intereſſe an der
Sache zu nehmen und von Aufregung irgend welcher Art ſei
auch jetzt noch keine Rede Der allgemeine Eindruck ſcheine zu
ſein daß die Regierung einen Fehler begangen habe und daß es
abſolut ausſichtslos ſef Aegypten und Großbritannien ſo ins
Bockshorn jagen zu wollen Auf die Berichte über angebliche
Unruhe unter der türkiſchen Bevölkerung Aegyptens gebe man
nichts da man die Wege der Panislamiten kenne Verſchiedene
Senſationsblätter haben am Sonnabend behauptet daß die
Rückkehr des Königs über Land mit der türkiſchen Affäre
zuſammenhänge und auch heute wird die Behauptung in ver
ſchiedenen Blättern wiederholt Dem iſt aber einfach entgegen
zu halten daß bereits vor vierzehn Tagen bekannt gemacht
wurde daß der König von Jtalien aus direkt nach Hauſe
kommen und am 2 Mai in London eintreffen werde Aber ſo
etwas wird natürlich prompt vergeſſen wenn es ſich darum
handelt mit einer kleinen Senſation herauszukommen Aehnlich
ſteht es mit den angeblichen deutſchen Expeditionen die mit
einem Male überall in Syrien entdeckt werden Am Sonnabend
wußte ein Korreſpondent der Daily Mail eine Menge ge
heimnisvolle Dinge über eine derſelben zu erzählen und beute
wird ſchon wieder über eine andere deutſche Expedition berichtet
die ebenfalls auf Befehl der ägyptiſchen Regierung aus Syrien
ausgewieſen ſein ſoll Dazu bemerkt der Daily Chronicle man
könne dieſen Meldungen keine Bedeutung beimeſſen denn
Deutſchland habe in Verbindung mit der ſyriſchen und der
Enphrat Bahn in dieſen Regionen große Jntereſſen und es ſei
daher ganz natürlich daß ſich dort wiſſenſchaftliche und kommer
zielle Expeditionen befänden Wenn wirklich deutſcher Einfluß
auf den Sultan ausgeübt werde ſagt das Blatt dann
gehe dieſer von Berlin aus und nicht von der Wüſte
Der Berliner Korreſpondent des Standard telegraphiert daß
man in Berlin mit Entſchiedenheit erkläre daß der Sultan von
dort aus keinerlei Auſmunterung erhalten habe und das Blatt
nimmt in ſeinem Leitartikel von dieſer Erklärung mit Gennug
tunng Notiz Der geunaunte Korreſpondent fügt aber hinzu daß
wenn dieſe deutſchen Erklärungen richtig ſeien man doch einige
Aufklärung über den Beſuch verlangen müſſe den der bekannte
ägyptiſche Agitator Muſtafa Kamel Paſcha vor einem halben
Jahre der deutſchen Hauptſtadt abgeſtattet habe Er ſei von
vielen einflußreichen Deutſchen empfangen worden mit denen er
über die Lage der Dinge in Aegypten und über die Notwendig
keit verhandelt habe das Wachſen des britiſchen Einfluſſes in
VNordoſtafrika einzuſchränken Mehrere bedentende deutſche
Zeitungen hätten ihm bereitwilligſt ihre Spalten geöffnet Von
Berlin aus ſei Muſtafa direkt nach Konſtantinopel gegangen und
habe dort mit einflußreichen Türken verhandelt einſchließlich
mehrerer höherer Beamten Nun ergebe ſich ganz natürlich die
Frage was Muſtafa damals in Berlin zu tun gehabt habe

Jn dem Leitartikel desſelben Blattes wird mit Bezug auf
dieſe Ansſührungen des Berliner Korreſpondenten geſagt daß
der Beſuch Muſlafas in Berlin in eine Zeit gefollen ſei wo die
Marokkoangelegenheit noch in einem ſehr unruhigen Stadium
war und da möge der eine oder andere Redakteur gedacht
haben es würde ein guter Schachzug ſein England auch hier
einige Schwierigkeiten zu bereiten Aber es ſei zu hoffen daß
derartige Gedanken mit der Marokkoangelegenheit nunmehr aus
der Welt geſchafft ſeien Der Kaiſer wiſſe ſehr gut daß Groß
dritannien mit Bezug auf Aegypten nicht mit ſich ſpaßen laſſen
könne Wenn Großbdritanniens Stellung am Nil angegriffen
werde treffe man das britiſche Reich am Herzen und jede
éepaiſche Macht die etwa derartiges unternehme werfe

ugland den Febdebandſchuh in einer Weiſe hin die nicht über
ben werden könne Es ſei daher unglücklich daß einige
eutſche Publiziſten Muſtafa ein williges Ohr gellehen zu haben

4 lenen aber immerhin ſei es klar daß die deutſche Regierung
g nicht auf einen Streit mit England ankommen laſſen werde

m den Einfluß der Türkei in Aegypten zu ſtärken
un türkiſcher Seite wird die Nachricht ägyptiſcher und eng

Zeltungen daß türkiſche Truppen einen Gedächtnis
deſielt bei El Ariſch entfernt hätten in Abrede

Die London iviſe iagoa er Tribune enthält folgende ſenſatlonelle

m habe von zwel Seiten erfahren daß wenn die Türkei
r ſofort den vernünftigen britiſchen Proteſten einſichtlich der
tun von Tabah nachgibt und gleichzeitig einen außer

t en tehenden Beweis ihrer Aufrichtigkeit durch die Ab
afrit ung gewiſſer politifcher Agenten in Tunis wie in Nord
nicht gibt die für Frankreich Verlegenheiten herbeiführen wollen
mel nur Frankreich ſondern auch Jtalien in eine ge
dürfte ame Aktion mit Großbritannien hineingezogen werden
ß geren Die Silugtion iſt ſehr delikat und es iſt abſolut
rolihge keine der drei Mächte in dieſem Augenblick die Auf
drant der orientaliſchen Frage im geringſten wünſcht Aber für
di elh iſt die Situatlon nicht nur im ſüdlichen Tunis ſondern

rha elnen nord afrikaniſchen Veſitzungen ernſt Die beiden
i a tigt dte Ghadams und Ghat die wie eln

Dineranh
blureicheuvon Tunig augenblicklich die

die Karte erweiſt geogrophiſch geſprochen ins

entren einer faſt kriegeriſchen Aktion gegen die franzö
iſchen Ver bindungslinien in Südtunis und der Sahara
rankreich iſt gerade genug von türkiſchen Agenten provo

ziert worden um berechtigt zu ſein der Geſetzloſigkelt durch
Beſetzung von Ghadams und Ghat durch kuneſiſche oder
algeriſche Truppen ein Ende zu machen Dieſe Städte ſind
jedoch Vorpoſten von Tripolis und wenn das Einverſtänd
nis zwiſchen Jtalien und Frankreich aufrecht erhalten werden
ſoll ſo muß Jtalien die Rolle des Poliziſten übernehmen
Jtalien hat natürlich nicht den geringſten Wunſch ſich gegen
wärtig eine koſtſpielige afrikaniſche Expedition aufdrängen zu
laſſen Wenn jedoch das franzöſiſche Reich in Nordafrika in ſo
außerordentlicher Welſe bedroht wird wie das kürzlich von den
türkiſchen Beſitzungen in Tripolis aus geſchehen iſt ſo muß
dung entweder in eine franzöſiſche Jntervention und in die

ufgabe ſeiner in weiter Ferne liegenden Anſprüche willigen
oder bei der Türkei auf ſeiner eventuell mit Gewalt zu unter
ſtützenden Forderung beſtehen daß ſie die Rolle eines Agent
rovocateur in Tripolis aufgibt Eine ähnliche Aktion ſeitens
er Türkei ſat jüngſt Unbotmäßigkeiten gegen die ägyptiſche

Regierung in der Oaſe Siwah im Weſten Aegyptens hervor
gerufen Wenn man bedenkt wie beſorgt die Mächte in Weſt
und Südeuropa ſind den status quo zu erhalten und der Türkei
jede Chance zu laſſen die Jntegrität ihrer Beſitzungen zu er
halten So grenzt es an im gegenwärtigen Augen
blick einen Konflikt gegen ſie heraufzubeſchwören Vielleicht
überlegt die Türkel ſich die Sache noch einmal

Zollerhöhnngen der Türkei
Die Pforte hat allen Botſchaftern mittels Zirkularnote mit

geteilt daß ſie binnen kurzer Zeit gezwungen ſein werde die
dreiprozentige Zollerhöhung durchzuführen

Spaniſche Zollpolitik
Wegen des hochſchutzzöllneriſchen neuen ſpaniſchen Zoll

tarifs der am 1 Juli in Kraft tritt ſollen nach der Londoner
Morningpoſt Deutſchland England und Frankreich bei der

ſpaniſchen Regierung Vorſtellungen erhoben haben Dle
drei Mächte weiſen dabei auf die Schwierigkeiten hin über
Handelsverträge zu unterhandeln falls der Tarif nicht geändert
werde Weiter meldet die Köln Ztg aus Madrid daß wegen
der Zolltariffragen zwiſchen dem Finanzminiſter und den übrigen
Miniſtern die keine handelspolitiſche Vereinzelung Spaniens
wünſchen Streitfragen beſtehen ſollen Bis Montag waren über

begründete Beſchwerden eingegangen Kommiſſionen des
Handelsvereins und der Handelskammer beſuchten am Montag
den Finanzminiſter und Moret um gegen die Ungeheuerlichkeiten
des Zolltarifs Einſpruch zu erheben Angeblich ſollen die Ver
handlungen mit der Schweiz und Deutſchland bald beginnen

Die ruſſiſchen Wirreu
Die Neichsduma

Die Zeitung Putj in Moskan macht dem Tag zufolge
Euthüllungen über den Plan des Miniſters des Jnnern Dur
nowo in der Reichsduma eine regierungs freundliche
Bauernpartei zu ſchaffen Durnowo ſchrieb ſämmtlichen
Gouverneuxen vor die den behördlichen Einflüſſen am leichteſten
zugänglichen und am wenigſten ſelbſtändigen Bauerndeputierten
zum 2 Mai nach Petersburg zu beordern Dort dient für den
Miniſter als BVauernfänger ein Mitglied der Tuma der
Oberſt a D Jerogin dem es gelungen iſt durch die Vor
ſpiegelung daß er zur konſtitutionell demokratiſchen Partei gehöre
und deren Programm vollſtändig teile ſich von den geiſtig tief
ſtehenden Bauern des Gonvernements Grodno das Mondat zu
erſchwindeln Jerogin trat in die intimſten Beziehungen zum
Miniſterium des Jnnern und übernahm es in der Reichsduma
aus wenig aufgeklärten Bauern eine Kontre Oppoſition zu bilden
Jerogin welchem eine Amtswohnung angewieſen wurde und ein
auskömmliches Gehalt zufiel iſt zurzeit damit beſchäftigt die auf
den 2 Mai nach Petersburg beſtellten Vauerndeputkerten abzu
fangen und im Sinne der Regierung zu bearbeiten

Gapon

Einer ruſſiſchen Zeitung ging ein von einem Mitgliede des
Gerichtshofes der Revolutionäre unterzeichneter

Brief zu in dem erklärt wird Georg Gapon wäre anfangs
der Sache der Arbeiter ganz ergeben geweſen in letzter Zeit
dagegen habe er ſie verraten und zwar an die Regierung
der Durnowo und Witte ſowie an die Staatspolizei wo er öfters
geſchäftlich verkehrte Die Polizei habe ihm für vier wichtige
Geheimniſſe der Arbeiterſache je 24,000 Rubel verſprochen
Gapon ſei darauf eingegangen und dabei ertappt worden Zur
Rede geſtellt habe er geantwortet er handle für ſeine Jdee
Darauf ſei ſein Tod vom Arbeitergericht beſchloſſen und dieſer
Beſchluß auch ausgeführt worden Sämtliche Wertſachen ſowie
Geld überſende man an Rechtsanwalt Margolin der bei
Oeffnung des fenerfeſten Geldſchranks im Credit Lyonnais an
weſend ſein möchte damit die deponierte Summe der noch zwei
Notizbücher beigefügt ſeien den Eigentümern zurückerſtattet
werden könnte Zum Schluß verſpricht das Arbeitergericht
e Tage eine genaue Beſchreibung der Vorkommniſſe bekannt
zugeben

Der Zuln Anfſſtand
Wie der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus für das

Zululand telegraphiſch mttteilt berichten Späher daß
wenigſtens 1000 Rebellen allein auf dem Nkomo Berge
verſammelt ſeien Ferner ſei auch ein Trupp bewaffneter
Eingeborener in der Nähe von Nkomo vorbeigekommen
von dem man nicht wiſſe ob er zu den loyal Geſinnten oder zu
den Rebellen gehöre Die unter den Truppen herrſchende An
ſicht ſei daß eine Verſchlimmerung der Lage eingetreten ſei und
daß die amtlichen Berichte durchweg optimiſtiſch lauteten

Provingzialnach richten

g Burgliebenau 2 Mai Die Ausſichten auf die Heu
ernte ſind auf den Elſter z Luppe und Saalewleſen günſtig Die
mehrfachen Ueberflutungen haben den Wieſen Dung und Frucht
barkeit zugeführt und die warmen Apriltage haben den Gras
wuchs derartig gefördert daß die Wieſen gleichſam wie mit
einem grünen Tevppich überzogen erſcheinen auf dem das Boden

das den Ausfall der Ernte bedingt dicht heransſchießt
luf gen hoch gelegenen Wieſen iſt der Grasanſatz noch etwas

zurück

Delitzſch 3 Mal Ohne Arme Dem hier in der
Schneiderſchen r ſchwer verunglückten Arbelter
Flor mußten in der Halleſchen Klinik beide Arme abgenommen
werden Den Umſtänden nach befindet ſich Flor wohl ſo daß
Hoffnung beſteht daß er mit dem Leben davonkommt

Leimbach 3 Mai Unfall Der Arbeiter Otto Böſel
der beim Ausputzen des Fleiſchermeiſter Fuhrmannſchen Gehöfts
beſchäftigt war ſtürzte von der Leiter und erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen daß er ihnen inzwiſchen erlag

Torgan 3 Mai Die Geretteten Die vier aus dem
Brande der Kommnnikantenanſtalt geretteten Kinder die durch
Rauchvergiftung ſchwer gelitten haben ſind unter ſorgſamſter
Pflege im ſtädtiſchen Krankenhauſe vollſtändig wieder hergeſtellt
ſodaß ſie demnächſt ſämtlich wieder die Schule beſuchen können
Auch die ins St h nach Halle überführtenſchwer verbrannten Ordensſchweſtern ſind außer Gefahr Es iſt
zu hoffen daß ſie den völligen Gebrauch ihrer Glieder wieder
erlangen Pfarrwohnung und Kommnnikantenanſtalt haben in
einer leerſtehenden Kaferne ein Unterkommen gefunden

y Torgan I Mai Nach Unterſchlagnngjnfälſchung wurde der Oberkellner Fiedler aug Landtberg be g
flüchtig Fledler war ſeit dreiviertel Jahren im hieſigen Hotel
zum goldenen Anker als Oberkellner tätig und unterſchlug der
Beſitzerſu 800 M ferner fälſchte er ein ihm gehöriges Spar
koſſenbuch auf das er eine Einzahlung von einer Mart ge
macht hatie indem er die Zahl in 401 nmänderte Älsdann de
nutzte er das Buch zur Hinterlegung einer Sicherheit bei der
Torgauer Bank bei der er ein Darlehn von 300 M erhoben
hatte Schließlich trauert dem Flüchtigen auch ein hieſiger Kauf
mann mit einem Schaden von etwa 90 M nach

Stendal 3 Mai Ueberfahren Vom Blitz gee Am Dienstag nachmittag 529 Uhr fuhr ein D Zug mit
der Leiche des Eiſenbahnminiſters Budde durch unſere Station
Kurz vor der Station Rathenow wurde einem Bahnſchaffner
von dieſem Zuge die Schädeldecke eingefahren Der Mann war
ſofort tot Geſtern abend wurde in Bellingen der Altſitzer
hiendt der vom Felde heimkehrte von einem Blitzſtrahl ge

et

Erfurt 2 Mai Gegen die Zigennerplage unterder die Thüringer Landbevölkerung ſehr zu leiden hat ſie jetzt

den Ortsbehörden des Landkreiſes Erfurt vom Landrat An
weiſungen zugegangen Danach ſollen die jeweiligen Polizei
behörden Amtsvorſteher über das Auftauchen von Zigeunner
banden in ihrem Bezirk dem Bezirksgendarm auf dem ſchnellſten
Wege ielnns machen Die gleiche Anzeige iſt dem Landrat
zu erſtatten

Mühlhanſen i Th 3 Mafſ Moderner Aberglaube
Vor dem Schöffengericht hier erklärte neulich ein Mann ſehr
beſtimmt daß Hundefleſſch ein bewährtes Mittel gegen Lungen
krankheiten ſei Ein Zeuge beſtätigte daß Hundefleiſch in
Mühlhauſen von Angehörigen Lungenkranker zur Stärkung und
Rettung dieſer ſtark begehrt und gekauft werde

Mühlhauſen i Th 3 Mai Ausgeſvperrt Geſtern
wurden hier über 120 Stricker in ſämtlichen Strickereien aus
geſperrt die ſich an der Maifeier beteiligt batten Von den
übrigen Gewerben haben ebenfalls eine große Anzahl Arbeiter
8 x treter teilgenommen Ausſperrungen erfolgten deshalb
edoch nicht

a Vom Brocken 2 Mai Witterungsbericht Die
Witterung auf dem Brocken iſt fortgeſetzt fehr ungünſtig am
1 Mal wechſelten häufig Schneetreiben Graupelſchauer mit
Aufklaren ab gegen 3 Uhr nachmittags wurde die Luft die in
den letzten Tagen ſehr dunſtig geweſen war außerordentlich
klar und geſtattete eine Fernſicht wie ſie ſehr ſelten im Jahre
vorkommt Abends trat Nebel ein und die Temperatur ging
unter den Gefrierpunkt Auch heute hält der dichte Nebel an
das Thermometer zeigte früh 7 Uhr 2 Grad Kälte die Brocken
kuppe war mit einer leichten Graupelſchicht bedeckt Unter der
Einwirkung von Nebel und Froſt hatte ſich heute eine groß
artige Rauhreiflandſchaft gebildet Geſtern morgen iſt der
Bahnpoſt und Telegraphenverkehr anf dem Brocken eröffnet
worden Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

lKOrdensverlklethungen Verliehen wurde Dem Stener
ſekretär a D Panl Böttcher zu Magdeburg und dem Kirchenälteſten Guts
inſpektor Adolf Kaſtendieck zu Ampfurth im Kreiſe Wanzleben der König
liche KronenOrden vierter Klaſſe dem Hanuptlehrer Franz Nowak zu
Karbiſchan im Kreiſe Falkenberg der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hansordens von Hohenzellern dem Büchſenmacher a D Ferdinand Lottz zu
Altenburg bisher beim 8 Thür Jnf Reg Nr 153 das Kreuz des All
meinen Ehrenzeichens dem Spritzenmeiſter Lonis Helbig zu Großengottern
im Kreiſe Langenſalza dem Vahnunterhaltungsarbeiter Heinrich Grobecker
zu Hattorf im Kreiſe Oſterode a dem Holzhaner Müller zu Breiten
worbis im Kreiſe Worbis und dem Salzſteneranfſeher Friedrich Boſck genannt
Herrmann zu Staßſurt im Kreiſe Kalde das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachrichten Der Waſſerban inſpekior Baurat Jken
ln Erſurt iſt zum Regiernngs und Baurat die Regiernngsaſſeſſoren v Hell e r
mann in Werſeburg Hammer in Erfurt und Ruge in Magdeburg zu
Regiernngsräten ernonnt rorden Dem Werkſtättenvorſteher Friedrichs in
Nordhauſen iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als
Rechnungsrat verliehen worden Der Regierungs und Banrat Un ger in
Erfurt iſt an die Kangalbandirektion in Eſſen der Kreisbaninſpektor Baurat
Kirchner in Wohlan nach Sangerhauſen verſetzt Der Regierungsbanmeiſter
Buchhol z in Magdeburg iſt zum Waſſerbauinſpeklor der Rechtsanwalt Adam
Alvin Paul Müller in Erfurt zum Neotar ernannt Der Rechtsanwalt
Toll in Sondershauſen iſt in die Liſte der Rechtsanwälte bei dem Land
gericht in Erfurt eingetragen

Köthen 3 Mai Kleine Diebe Aus dem unver
ſchloſſenen Lokomotivſchuppen ſtahlen ein 12jähriges Mädchen
und ihr 9 jähriger Bruder kleinere Zubehörteile einer in Re
paratur befindlichen Lokomotive und verſuchten die Beute bei
einem Althändler zu verkaufen Dieſer ging jedoch nicht auf den
verdächtigen Handel ein Die kleinen Diebe bekamen es nun
mit der Angſt verſteckten die Beute und entfernten ſich Sie
ſind bisher noch nicht in die elterliche Wohnung zurückgekehrt

Ziegenrück 3 Mai Namensänderung Der König
erteilte der Familie von Breitenbauch die Erlaubnis zur
Wiederaufnahme des alten Namens von Breitenbuch Die
Familie gehört dem thüringiſchen Uradel an und iſt noch heute
auf den Gütern Burg Ranis Brandenſtein und Bucha angefſeſſen
Jm Beſitz der Familie und in den Archiven zu Naumhurg und
Magdeburg befinden ſich Urkunden aus dem 13 und 14 Jahr
hundert in denen die Familie als von Breitenbuch genannt iſt
Durch den in dieſen Urkunden angeführten Beſitz iſt unzweifel
haft erwieſen daß die Familie von Breitenbuch und von Breiten
bauch identiſch iſt letztere Schreibweiſe tritt erſt ſeit Mitte des
16 Jahrhunderts auf

Gotha 2 Mai Aus geſperrt Für 330 Arbeiter der
Gothaer Waggonfabrik die wegen der Maifeier aus der Fabrik
fortblieben iſt die Fabrik bis Montag den 7 Mat geſchloſſen

Eiſenach 3 Mai Generalmajor z D Hülfemann
beging am 1 d M ſein 60jähriges Militärdienſtjnbiläum

Mylan i 8 Mai Unglücksfall Am Dienstag
mittag wollten zwei Maurer einen mit Ziegeln beladenen Wagen
die adſchüſſige Lambziger Straße hinabfahren Der Wagen kam
jedoch ſo ins Rollen daß ihn die beiden Leute nicht mehr halten
konnten Der Wagen prallte an ein Haus an und die Deichſel
en m Maurer Riedel in den Leib ſo daß er bald darauf
verſtarb

ZD

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichlen
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
V n Ernſt Böhmez für den Jnſeratenteil Carl Romacker

xuck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Jm wunderschönen Menat Mai
iſt die günſtigſte Zeit ſür den Hausputz und die meiſten Hausfrauen ſin We b dabei glles was überhaupt gereinigt
werden kann vorzunehmen Wieviel ſchneller u teip ter
würde manche Frau ober mit der Arbeit fertig ſein wenn e die
gute Wirkung von Lunöns SalmTerpKernſcife ſchon exprobt
bälte Wer Lu d ns Salm Terp Kernſeife einmal gebraucht bat
läßt ſie nicht wieder aus dem Haushalt weil man aus ihr eine
billige ſparſame und mnilde Liöſeiſiauge macht wie ſie jede tüchtige

n gerne hat Desbalb auch iſt jetzt in jedem beſſeren
eſchäft Lubhns zu dabey Fordern Sie mit roten Kreuaband
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3 flach neueſte Muſter

Gerichtlicher Ausverkauf
der M Gramowskischen Konkursmasse Gr Ulrichſtr 33werktäglich 9 12 und 3 6 Es ſind noch vorhanden

Schürzen Korsetts Kragen MHanschetten Ober
hemden Serviteurs Gardinen Brautschleier Deckchen ünterröcie Wwollene Westen Kopfeschals Trikot
taillen Kinderkleidehen weisse Röcke cPreiſe wieder bedeutend herabgeſetzt

Max Knoche Konknursverwalter
in nebſt BelencehtungskörpernLadeneinrichtung Gas u elektriſch zu verkanſen

Veber Nacht
hart und hochglänzend ſind meine

echten Bernſteinlackfarben
in allen Nuancen a Büchſe netto 2 Pfd Jnh 1,50 bei 5kg a kg 1,40

Ferner empſeble Lacke Farben Pinſel Bronzen
Leim Maſerpapier Firnis etr ete

zu billigſten Preiſen
D9 50 Rabatt in Marken

Drogerie Präecdrich Riäeeckel
Merſeburgerſtraße 33 Ferurnf 1917
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wun HKe ckoert Gr Arriglraße

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Eisſchränke ar Soler rertenttieni n

Garten und Balkon Möbel üxr Private und
ReſtaRollschutzwände Gartenzelte ZDeltbä r

Rasenmüähmaschitne

Hellgranu Iangsam bindend ung
durchaus volumbeständig

Insbesondere gut zum Fassadenputuz
ferner auch zum Ein und Vmdecken von
Dächern

TFeinste Hahlung absolute Rein

m neneCement

heit und grösste ErhärtungsRot fühlg heit bel hohem Sander
c ffad Feinste Referenzen Billigste Tagesproeisse4 emenfa riß Vertretangen u Lager
S Halle u UmgegendJaalestrecke Ed Lineke Ströfer Hordorfer

strasse 1
Petersberg u UmgebungWilh Beeler MaurermöelsterMerkewitz

F Gebrüder Baensch
Dölau Rez Halle a S

Gegründet 1872

Dölau bei Halle a S Vigener
TelegrPo st u Eſsenb Station DöfaubzhalleChamotte Fabrikat

hochfeuerfest für alle Industrie Zweige

Stampfoaolin
hoehfeuerkf Ton und Caolin eigner Oruben

Chamotte Mörtel fertig zum Gebrauch
Beste Referenzen Kosten Ansechläge Offerten und Muster

Fernruf Halle 1137

nseitiglett a
Kapitalanlage über 42 Millionen

vo urch Subdirektion in
schalt Generals
A Lippold in

ePhotographie Benchert
Gegründet 1856 29 Gr Ulrichstr 290 Preiſe fürGlanzbilder Mattbilder12 Viſit 12 Viſit 4,5012 Cabinet 6 12 Cabinet 8 4412 Viktoria 12 Viktoria 5,754,25

in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

Hervorragend ſchöne

Moderne Schlafzimmer
in beſſeren Holzimitationen z B Alt Eiche amerik Nußbanm
Satin Nußbanm Mabagoni Eſche und farbig fabrizieren als
m e Spezialität e u u und ſiud darin ſehr billig

Gebr Kroppenstädt
Große Märkerſtraße 4

Algemeiner PDeutscher Versicherungs Verein in Stuttgart

c Gegründet 1875Auf PUnter Garantie d x Mit u nen Akliepgesellschnaft
arRattptlieht Wniaiſ unä Lebens Vorsioherung

kte Versicherungsbedingungen Antragsformulare sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und
alle a/S Alte Promenade 6 Subdirektor W Lotze Rob Mar

nt in Halle a Gütchenstr 15 Georg Thieme in Halte a r 38 p
alle a Augustastr 16 E Kleeberg in Bitterfeld Bahnhofstr 5in Delitzseh Leipzigerstr 8 Ferd Köller Vhrmacher in Landsberg Bez Halle Aug Rähle

mann Schahwachermeister in Lanehstädt Thiele u Franke in wer Gr Ritterstr 18

ers oru on er eeee75 T e r Nitarbeiter aus allen Ständen überallgesueht arg

er
herhahrrack Werhe

e e

Edward Tytton Bulwer

letzken Tage

von Vompeii
Roman

Broſch 1 in Leinenband geb 1,25
in hocheleg Geſchenkband geb 2,50

Farbenreiche anſchauliche Schilderungen die durch ihren kunſi
vollen Aufbau ebenſo anziehen als ſie durch ihren geſchichilichen
Ernſt erſchüttern Der Roman der uns in die kurze aber bewegte
Regiernngszeit des Titus verſetzt alſo in die Zeit in der Rom auf
ſeiner ftolzeſten und rieſenhafteſten Höhe zügelloſer Ueppigkeit und
unbeſtrittener Macht ſtand gehört zu den beſten Schöpfungen
Bulwers Der damalige zwei blühende Städte vernichtende
Ausbruch des Vefuv findet eine packende Schilderung die
bei der gegenwärtigen Entfeſſelung der Naturelemente allgemein
intereſſieren dürfte Die neuerliche Heimſuchung Campaniens
und die grauenerregende Erdbebenkataſtrophe die San Francisco
mit ſeinen modernen Prachtbauten binnen 24 Stunden vernichtete
macht die Leklüre dieſes Buches zu einer der anregendſten und
feſſelndſten

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch den Verlag

Halle a S Otto Hendel

ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl Mineralbades
Brückenau sowie zur Trinkkur das

ernarzer
ASS SKl Bayr Mineralbad Brilckenau

Wernarzer Wasser ist von hervorragender Hoeil
wirkung bei harnsaurer Diathese Gient Nleren
Stein Ories u Blasenleiden sowie allen übrigen
n der Harnorgane Die Quelle istsoit m r r h bekannt

Apotheken u Rineralwassorhdlgon Schutamarkoe hren wirtischer Exsudate afsansung pleuri
in Halle bet Herren Heimvold r O
n U

Blasen u Nierenkranken e

W

eeoò 2

H Paul

ca 6000 ler
lch impfe jeden Somnahen

Dr Zabel
Manerstrasse S

Eltern
empfehle zu dauerhaften KAuz helle und dunkle WerStoffe farbige Sammete und eine
Partie Stoffe RNeſte extra billig

A WegerichBRrüderstr 2 nahe am Mart

Ett bayr Melzuſer
vorzüglichesHuſtenikde rungsmittel

empfiehlt

Ad Herrmann
Niederl v Knape WürkGr Nirich n Steinſtr Ecke

Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder ge Bahngut jedes Quantum per

Pfund Mark 40eine ſortierte Qualität 85
ohne ſteife

Gänſehalbdaunen halbw 00
reinweiß 50Gänſedaunen hell 50

weiß 25e ff für Plumeaux 75
eg Nachnahme oder vorherigeKekpacungſrei Nichtgefallendes nehme

zurück Muſter auf Wunſch Auch in
geriſſenen neuen Gänſefedern mit
Daunen unterhalte ich großes Lager

j zu 45 und 90 Mark das Pfund
Rudolf Müller

Stolp i h
Damentueh

Ia Qualirät in neueſten Farben J

elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben freiWax e r rn Sommerfeld N L

e

probieren Sie unſeren
vorzüglichene wein

Marke Extra3 Ltr Fl a 75 Pfg
Sie werden alsdann

dauernder Kunde von

Leipziger gtrave 21
Seitengebände parterre rechts

R arz er
6 6Gebirgshimbeervirup

offeriere in Kiſten a 12 Flaſchen a Ca
1kg Jnhalt zu 12 gegen Nachnahme

Vertreter geſucht
Ungo Hünzel Gerurode a Pars

re
Bedarfeartikel Heuest Katalog

m Empfehl viel Aerzte u Prof gratis u fr
H Vnger Gummiwaren fabrik
Berlin NVWVW Friedrichetrasse 91/82

atene
SpnrnosrortGlück

eBester froete füt dyn damit
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munuteeuukeikeéteiennenee ngstoffe
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